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trägen gefiattet fein mup; in allen biefen gälten fei aber auf baê

Sntereffe beê Sienftgeberê" (baê bin bod) ich?) SMcfficht ju nebmen.

SBaê mad)' id) je§t, lieber bebelfpalter, roenn eine mit mir in einen

<3âuglingêpfIege=Âurê roill, an bem id) gar fein gntereffe habe? Ober

fie tritt in einen SJcanbolimftemßlub ein, roo id) bod) baê ©ejirpe

nicbt auêftehen fann? 9Jïuf id), fallê fie in ben 2fbftinenoerein gebt,

mein alfobolifcheê Sntereffe änbern?

Saf bie Stenftmäbchen mebr freie Nachmittage baben müffen

rote anbere fSJcenfdjen, baoon roill id) nid)t reben; ba fteben fie im

gleidhen 9tang mit ben Sebrern, benen roir ja aud) folgen mufjten.

5tur roaren toir bamalê nod) jünger. 9tad)b«r fommt aber in bem

oerflirten üBertrag ein Raufen 3«ug, baê eigentlid) etroaê biêfreter ju
bebanbeln toäre. (Su fannft mir ja beine kntroort mit ber ?tuffcbrift

^erfonlkh" jufommen laffen.) Sa ftebt nämlid) etroaê baoon, baf

baê 9Jcäbd)en (bei Jpäflidben fmbe id) baê ganj natürlid)) ,,2tnfprud)

auf ein SSett jur alleinigen S3enü|ung" baben müffe. 2tnberfeitê

betft eê bann aber roieber, baf roenn auferorbentlicbe Umftänbe it.
baê Mäbcben nad) einem Sabr (id) bad)te neun üftonate #n=

fprud) auf Crrfafj burd) angemeffenen £obnjufd)uf" babe, foroie ii
Sage gerien, fallê eê folche roirflidh jum 2luêruben benutzen roolle"

ferner Vergütung eineê ju oereinbarenben Âoftgelbeê" u. f. ro. Sa
fomme id) fdjon gar nicht mebr brauê; alfo, bitte, btlf!

Gegriffen babe id) immerbin am ©djluffe, baf id) jeberjeit, um

mid) oon biefem Unglücf ju befreien, bie 9Jföglid)£eit babe, mit <Stentor=

«Stimme auêjurufen: 2fm günfjehnten ift ber Grefte, ba fönnen

Sie geben!" ©rüeji! Äranich.

Siivrnpxyti
Ctgarrerx/cwrikj

EICHENBERGER-BAUR
8ieinn)U am See

Haarfärben
I.Spezialgeschäft der Schweiz. Graue,
rote, raissfärbige und verdorbene
Haare werden rasch und fachgemäss
behandelt. Verkauf des bestbekannten
Haarwiederherstellers Fr. 7.50, sowie
die meistbekannten Färbemittel in
jeder Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, ZUrich
59 Kasernenstr.il (K 883 B)

Cimer iluttüs the
ïPchreibmxttcJiinen
n&uec garantierte Occâiiooù

uwk&ujt. lâuùzM und
uzrrnleXei vorteilhaft
den öpe-Ztolge^chaft

Tfioc Hinggli
'SaÂnhûfôUa^ie 93.(BahnhofpLdj.)

Zürich. Teuton ôelnau. is-sô

Sämiliche Holzblas-, Blech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Saiten, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei 254

A. Popp, Musikhaus, Ölten 2
TELEPHON 448

Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.

Preis-Aufgabe!
Jeder Löser ein Preis.

Die Hälfte von 12 7
sagte Hans A. zu B. Fritz. B. will dies nicht glauben und nun
erklärt A., dass man die Zahl 12 in alten Zeiten auf andere
Weise schrieb als jetzt und dass die Hälfte immer 7 ergebe.
Hans B. musste sich überzeugen, dass A. im Recht sei. Wie
geschieht die Teilung? Jeder Löser dieser Aufgabe erhält
gemäss nachstehenden Bedingungen eine der folgenden Prämien
zugesandt: Silberne Herrenuhr, 8 Tage, Präzision, 15 Rubis,
Wert Fr. 70. ; Mann und Weib, Prachtwerk in 3 Bänden mit
mehreren Tausend Abbildungen, Wert Fr. 60. ; Obrechts
Feldstecher, komplett, mit Lederetuis, Wert Fr. 40. ; Die Sitten der
Völker, Prachtband mit vielen Hundert Abbildungen, Wert
Fr. 20. ; Goldfüllfederhalter, Wert Fr. 20. ; Buch für Alle,
kompletter Jahrgang, neu, ungelesen, Wert Fr. 10.20; Marden
der Triumph der Willenskraft. Ein berühmtes Amerikabuch,
Wert Fr. 8. ; 1 Flasche Haarwasser Item, Wert Fr. 4.50; Die
Geheimnisse der Magier und indischen Fakire, Wert Fr. 5.35;
Das Hab' Acht-System, Wert Fr. 4. ; Vergessene Kuriositäten
und uralte Geheimnisse Fr.3.50; Selbstkulturmethode Fr. 2.90
und viel anderes mehr.

Bedingungen : Der Lösung der Aufgabe muss Ihre genaue
Adresse beigefügt werden und Fr. 2.70 in Briefmarken. Ebenso
wollen Sie Ihr Alter angeben. Alle Prämien sind numeriert und
geschieht die Verteilung reel in der Reihenfolge des Eintreffens.

Die Prämie wird portofrei zugesandt. Keine Nachnahme,
keine weiteren Kosten mehr.

RobertObrecht, z. Kornhaus 33, Wiedlisbach (Bern)

Spezial-Liste aber

Hygienische Artikel
verlangen I

Sanitatsgcschäft Hausmann
219

Zürich
Uraniastrasse 11

St. Gallen
Marktgasse 11

Basel
Freiestrasse 15

Davos
Platz und Dorf

Das Beste gegen Frostbeulen
aufgesprungene Hände

Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken und

Progerien
P1605* Alleinfabrikant: i»
TRUOQ & CIE., CHUR

ABPLANALPS

SCHWIMM-
GYMNASTIK

zur Crzjjzlung,
oirwduEchaiis

pezrialtung.
PROSPGCT6 DURCH

H.WCCHLIN"
TISSOTZCO,

ZÜRICH1 J
74-. bahnhofstr.

Man bittet, sich bei Antragen aut
den Nebelspalter zu beziehen

und Kunstfeuerwerk jeder
Art, Schuhcrème Ideal"

Bodenwichse u. Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett,

Fisch-Lederfett.Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten billigst

G. H. Fischer 270

Schweizerische Zündholz- und Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

7^22 5e:te 7

trägen gestattet sein muß; in allen diesen Fällen sei aber auf das

Interesse des Dienstgebers" (das bin doch ich?) Rücksicht zu nehmen.

Was mach' ich jetzt, lieber Nebelspalter, wenn eine mit mir in einen

Säuglingspflege-Kurs will, an dem ich gar kein Interesse habe? Oder

sie tritt in einen Mandolinisten-Club ein, wo ich doch das Gezirpe

nicht ausstehen kann? Muß ich, falls sie in den Abstinenverein geht,

mein alkoholisches Interesse ändern?

Daß die Dienstmädchen mehr freie Nachmittage haben müssen

wie andere Menschen, davon will ich nicht reden; da stehen sie im

gleichen Rang mit den Lehrern, denen wir ja auch folgen mußten.

Nur waren wir damals noch jünger. Nachher kommt aber in dem

verflixten Vertrag ein Haufen Zeug, das eigentlich etwas diskreter zu

behandeln wäre. (Du kannst mir ja deine Antwort mit der Ausschrift

Persönlich" zukommen lassen.) Da steht nämlich etwas davon, daß

das Mädchen (bei Häßlichen finde ich das ganz natürlich) Anspruch

auf ein Bett zur alleinigen Benützung" haben müsse. Anderseits

heißt es dann aber wieder, daß wenn außerordentliche Umstände :c.

das Mädchen nach einem Jahr (ich dachte neun Monate

Anspruch auf Ersatz durch angemessenen Lohnzuschuß" habe, sowie 14

Tage Ferien, falls es solche wirklich zum Ausruhen benutzen wolle"

ferner Vergütung eines zu vereinbarenden Kostgeldes" u. s. w. Da
komme ich schon gar nicht mehr draus; also, bitte, hilf!

Begriffen habe ich immerhin am Schlüsse, daß ich jederzeit, um

mich von diesem Unglück zu befreien, die Möglichkeit habe, mit Stentor-

Stimme auszurufen! Am Fünfzehnten ist der Erste, da können

Sie gehen!" Grüezi! Kranich.

KecVuêc" cvn Lee

1. 8pe?iaigesckält cler Scdvei?. tZraue,

rtaare vercien rascb unci lackxemäss
bekancielt. Verkaul cies bestbekannten

»?. iXsufmsnn, ?Uriek
59 Xasernenstr.il ILMS)

Tll^cá à/oc- cZeà^ S^â

Ssrnlkcke tiàbiss-, kleck- unà Ssiten-Instrumente.
kvlusikslien, Sêàn, kestsnclteile slier ^rt belieben Sie

snerksnnt gut unci billig bei -s<

^. popp, IVlusikksuZ, Oìten Z
Ilïl.tïplt0t>l â

Zàmtlicke kîepârsturcr>. Kstsloge grsiis uncl franko.

preis -/^ufAsbeî
secier !_ÖL6i- sin ^rsis.

ois NAItte von 12^7
ssgte tiâns /V. ?u k. krit^. k. will ciies niclit gisubsri unci nun
erklärt cisss man ciie Zakl 12 in slten Zeiten suk anciere
Weise schrieb sis ^et?t unci cisss ciie teilte irnrner 7 ergebe.
tlsns IZ. musste sick überzeugen, cisss ^. irn Ivectit sei. Wie
gesckiekt ciie Teilung? secier l^öser clieser ^ukgsbe erkàit Ze-
màss nackstekenclsn keclingungen eine cier folgencieri Urämien
^ugessncit: Liiberne I^erreriukr, 8 l'acre, Präzision, 15 Kubis,
Wert lì 70. ; lVIsnn unà Weib, prscktwerk in 3 käncien mit
mebrereri tausenä /^bdilciungen, Werl lì àt>. ; Obreckts kelci-
stecker, komplett, mit I^ecleretuis, Wert lì 40. ; Oie Litten cier
Volker, ?rscktbanci mit vielen ktunciert ^bbiiclungen, Wert
kr. 20. ; LolcifüUlecierkaiter, Wert k'r. 20.- ; Luck tür ^lie,
kompletter ^âkrgang, neu, ungeiessn, Wert kr. l<Z.2(); iVIaräen
cier 1>iumpk cier Willenskraft. lZin berükmtes /Xrneriksbuck,
Wert kr. 8. ; l flascke rtssrwkisser Item, Wert k'r. 4. SO ; Ois
tZekeimnisse cier Nsgier unci inciisckeri kskire, Wert k'r. 5.3S;
Oss Hab' i^ckt-Lvstem, Wert kr. 4. ; Vergessene Kuriositäten
unci ur-rits Oekeimnisse kr. 3.50; Lelbstkulturmetkocie kr. 2.90
unci viel sncieres mekr.

rZeciingungen : Oer Lösung cier ^ukgsbe muss Ikre genaue
^ciresss beigefügt wercien unci lì 2.7t) in IZriekmsrken. Ebenso
wollen 8!e Ikr ^Iter sngeben. ^Ile Urämien sinci numeriert unci
gesckiekt ciie Verteilung reei in cier keikenioige cies Hjntrek-
kens. Oie Prämie wirci portofrei ?ugeskrncit. Keine iVacknskme,
keine weiteren Kosten mekr.

ködert Obreckt, 2. Kornkâu8 3Z, VVistllisbÄcklkern)

îpe^iâì-leiste ober

verlangen I2IS

Uraniâstro5!e il
8t. ksllexi
»srktgs»-« ll

vavo»
plsti unâ vors

DiZ5 Ls5ts gögsri 5ro5tbsu!öli
stisgs5pruiigsrie biäncls

^uricil-zussn etc.

5ctiisbcjo5s 7 S (tz.
2U ksben in stpotkskön unci

vrogsrisn
Plexi» rzlleint-lbrik-tut: l8s

unci Kunstkeuerwerk secier
^rt, SLkukci'ême lclesl"

koclenxvictise u. koclenöl,
Stsklspâne, Wszzenkett,

pisct, ^eclei-kett.^etlerliiek
etc. iielert in besten yuaiiiäten billigst

0. N. fiîàr "°
ZiiiivelZlillîclii! Lililllili!:- iiiill tàzlelilàlli.

pekraltork.
vegriinclet lSbv. teiepkon 27



In Zürich:
CORSO-THEATER

Grösstes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar

Gastspiel der ersten Wiener Operetten-
Gesellschaft

(Ida Russka, Else Müller, Oskar Nernda, Franz Felix, Paul Gutt-

mann, Alfred Franke, Willy Warbeck usw.)

BONBONNIERE
DIREKTION: PAUL SCHNEIDER-DUNCKER

Das gesellschaftliche Ereignis
Carola Toelle im Lustspiel

Stahl-Nachbauer, Generalprobe
Darmora, Schneider-Duncker usw.

Vorverkauf Kuonl und Café des Banques

PALAIS MASCOTTE
Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs.

Direktion : Fritz Schlor Sl Max de Groot.

Jules Boesnach, exzentr. französ.-deutscher Vortragskünstler am
Flügel. Liesel Sternard, Wiener Vortrags - Soubrette.

Joe and Regina Girls, american dance act

Mamzell Napoleon, Singspiel l Akt von E. und A. Golz

SPEC Ks
Lichtspielhaus und Theater, Zürich

Nur Walchestrasse 15, Neumühlequai
Erstes und besteingerichtetes

C i n e nm ei Variétéfille 7 Tage neues Programm. JluftreXen guter Künstler
und Künstlerinnen. Je "Dienstag Programmwechsel.

Eigene Hauskapelle.

zorich Tanz-Institut Anitra Zürich
Telephon S. 8826 Talacker 50 [ Behaglichster, schönster Privat^Tanz-Salon
Einzel- Unterricht und Kurse in modernen Tänzen. Neuheiten: Polca Criolia,
Capriccio, Passetto. Mässige Preise. m Trau A. Hawetski.

Renés Tanz-InstitutRené Katz, Tanzlehrer ZÜRICH Stampfenbachstr. 10
Wintergarten su

Anfängerkurse zu jeder Zeit Répétition : Donnerstag, Samstag, Sonntag, von
811 Uhr Die letzten Tanzm uheiten Studierende Ermässigung

In Basel:
KÜCHLIN-THEATER

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz

Im Café I. Stock täglich nachmittags Küns 1 1 e rko nz e r t e und 5-Uhr-Tee

1.15. Dezember :

Gastspiel der Exl-BÜhne (Tiroler Volksbühne) Lustige Bauernkomödien

£)ie tüiebergefunbene X o t t x

lim achten Sejember, nacfjtnùtagê nier
ging meine Sochter SDcarietta »on mir.
@te roollte für SBeibnacbten einfattfen gehn
(Seitbcm hat fie feiner non unê mehr gefehn.

SBas roifjt ihr?" fragen fie in ber Sîunbe,
S3on unferer Sochter, gebt unë Äunbe."
SKarietta, bie Sochter lieblich unb §art
ift gtänjenb oerforgt unb aufbewahrt.

^>o(ijei unb SBerroanbte jiehn alte Stegifter,
bie oerlorene Softer roieber ju finben,
2Me Hoffnungen aber »erbtafjen unb fdjroinben.
23a tommt eine Stachridjt oom SfJîô'bettjauê $>fifter

S8on unferen SBobnrâ'umen, fchön unb entjürfenb,
roirfte einer auf fte fo ganj begtucfenb,

baf fie atê ihr $>arabieê ihn prieê
unb alêbalb ftch baoin nieberliefj.

Sbre 2tnjeige haben wir eben gelefen.

Shre Sochter ift bamalê bei unê geroefen .*
Die (gltern atmen erleichtert auf
unb eilen ju spfifter im SchneUfcbrittlauf.

9?un roohnt, bie ©ie 3()re Sodjter nennen
in biefem Staum unb fann ftch nidjt trennen ."
3ur S3rieftafcbe griff nun ber SBater gefdjroinb
unb faufte baê Limmer mit feinem Äinb.

Stun ift roieber alleê glû'ctlidj unb fein. ber gibt ftcb, oerliebt roie greier immer,
S3ereitê auch ftellt ftd) ein greier ein, oielleicht aber liebt auch er mehr baê Limmer.

ßuchdrucberei (EXöpfe~£>eng Ißorfchadi
empfiehlt ftch jur Ausführung fämtlicher Drucharbelten für Behörden, ftandel, Jnduftn'e, (Benoerbe und Prloate

£>rucb und Derlag des Hebelfpalter" / Schroefj. flaus= und (Brundelgentümer etc.

(lrösstes unâ vornekmstes Vsriètè- u. Operetten-I'keoter àer bcriveiî
rìestsursnt I. ksnges / ^mericsn ksr

(ìâîtspieì «âer ersten wiener Operetten-
(ìeseììsàâtt

(làs kusska. Lise dlliller, Oskar Bernds, rron- kellx, ?oul Lutt-
mann, ^itreà Pranke. Viliv Vsrbeck usv.)

vii<eiiiiot><: >I u I. scttollZioekoui^ciiKkt

Oaroìa l'oelìe im Lustspiel
8tât»1-Xackdâuer, denerslprobe

varinora, Zckneiàcr-vuncker usiv.
Vorverkauf iiuoni unci Lstè cies lìsnques

virektlon: 5à 5cklor D dlsx 6e (lroot.

Iule» kvesiìack. exzentr. frsnzôs.-àeutscker Vartrsgskunstler arn
klügel. >i.ie«el 8teri»arà, V/iener Vortrags - Soubrette.

/oe kleAina tìíris, ornericsn àsnce sct

I^IâM^ell ^lâpolcON, Singspiel 1 ^kt von lZ. unà H. Loi?

5i» ec« «

I-icktspielnäus uaâ tkeater, Zürick

Lrstes unà bestelngerickietes

^//<? ?0AS neues /^roAro/n/n. - ^ll/rr<?tt?n Attier /kun^r/er
unc/ /kllNàr/e?r/nn<?n. /e VàZ/âs /^roc/râM/nmerz-Lt?/. -

/ìït7<?n<? r/<si»/c<z/><?//«?.

kîenê Kst?, Ic>n?lckrer ?UkîILU Zt-zmpfenlzâckstr. Il)

ànksngeskurse zu ieàer ?eit lZepetition : Donnerstsg, Ssmstsg. Sonntsg. von8 II Ukr Die leiten Isnün, ukeiten Stuoiecenàc rlrmsssigung

iiunstleriscker dlonumentolbau, Zekensvviiràigkeit àer 5taàt Dasei. 5cbünstes Variété-, Operetten- unà I-ustspIel-Ikeoter àer bckveir
lm Lokè I. btock täglick nacbmlttsgs litlnstl e rko nr e rte unà 5-Ukr-?ee

I IS. vesember :

dâ5t5piel der Lxl-öükne t^iroler Volksdükne) Lustiße vâuernkomoàien

Die wiedergefundene Tochter
Am achten Dezember, nachmittags vier
ging meine Tochter Marietta von mir.
Sie wollte für Weihnachten einkaufen gehn
Seitdem hat sie keiner von uns mehr gesehn.

.Wae wißt ihr?" fragen sie in der Runde,

.Von unserer Tochter, gebt uns Kunde."

.Marietta, die Tochter lieblich und zart
ist glänzend versorgt und aufbewahrt.

Polizei und Verwandte ziehn alle Register,
die verlorene Tochter wieder zu sinden,

Die Hoffnungen aber verblassen und schwinden.

Da kommt eine Nachricht vom Möbelhaus Psister

Von unseren Wohnräumen, schön und entzückend,

wirkte einer auf sie so ganz beglückend,

daß sie als ihr Paradies ihn pries
und alsbald sich dann niederließ.

.Ihre Anzeige haben wir eben gelesen.

Ihre Tochter ist damals bei uns gewesen

Die Eltern atmen erleichtert auf
und eilen zu Psister im Schnellschrittlauf.

Nun wohnt, die Sie Ihre Tochter nennen
in diesem Raum und kann sich nicht trennen ."
Zur Briestasche griff nun der Vater geschwind

und kaufte das Zimmer mit seinem Kind.

Nun ist wieder alles glücklich und fein. der gibt sich verliebt wie Freier immer,
Bereits auch stellt sich ein Freier ein, vielleicht aber liebt auch er mehr das Zimmer.

empsîeillt sicir zur Ausführung sämtlicher Drucizarlzàn sûr Venörcien, lìcinciel, ^nciuslrie, Eerveri?e uncl sDrivcite
Druciz unci Derlag cies ,,IDei?eispciIter" / Zcrirvelz. lìaus- unci Grundeigentümer etc.
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